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ZEITSCHRIFTENSCHAU FUÜUR ARCHAOLOGIE

eutsche
MITTHEILUNGEN des Raiserl. deutschen Archäolog Institut’s

Rom 1887

Nıc üller Die ]Jüdiıschen Katäkomben der V12a ppıa
Pignatellı (S 49 96) Be1l der Anlage e]ıner Puzzolangrube
der genannten Strasse sf1ess INan AaAn prı 1855 anf 1Ne
kleine ]  ısche atakombe, die hler ausführlich beschrieben wIrd.
ıne kurze Jreppe einem (n etfer Jangen Gang,
von dem sıch ein1ge Nebengänge abzweigen. Die Grabstätte
ist, ın früheren Zeiten durchwü und die Gräber geöffnet W O1'=-

den Das eINZLIE Bemerkenswerthe ist eın ausgemaltes ATCOS0O=-
lium ıIn einer Nebengallerie: es zeig auf der Aussenwand rechts
und 1ın Je eine Palme; 1n einem WHeld einen Fisch, neben dem

wahrscheinlich ander2, mıt dem uc abgefallene Figuren -
rPeCN; ın der ass sıch Nıchts mehr erkennen; auf der ück-
wand halten zWel pu die mıt welsser ar auf rothen Tun
gemalte, grlechische Inschrift Merz Voritrag ın der Sıtz des
Inst VO prı über den Christustypus ın de altchr (
tur 90 - 192) Die Sarcophage der altchr Zeit zeigen zwWel
Trien VonNn Christustypen: den bartlosen, welcher denen

der bartlosen Apostel entspricht, mıt dem Unterschied, dass diese
kurzes, T1SLUS langes, lock1iges Haar hat sucht nAachzuwel-
SCcNh, dass es unnütz 1St, eın directes Vorbild aiur 1mM der grIE-
chıischen uns suchen; der y pus gehörte der christl Sar-
cophagsculptur a& welche iıhn VOoL den heidnischen Sarcophagen,
diese hingegen VON den Statuen herübernahmen. Die Locken,
eın Symbol dealer Jugend, sınd vielleicht der Bezeichnung
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ch Menschensohn dem Heiland Iın der uns gegeben worden.

Der bärtige ypus tımmt ebenfalls, miıt Ausnahme der Haarc,
miıt den ärtigen Apostelfiguren übereın. Er hat gleichfalls
N1IC E1n directes Vorbild In der heidnischen culptur. Da
INan iıhn besonders auf Bildern , welche TISTUS ZW1-
schen den ın der Kegel ärtıgen posteln darstellen, hat,
der etztere Umstand die Künstler veranlasst , auch TIStTUS
bärtig ılden, weıl hıer nıcht mehr der /Zusammenhang mıiıft,
dem bıblischen Text (filius homin1s) das Gegentheil ordert, W1e
beiı den bıblıschenm Scenen. Dieser Iypus wurde verdrängt durch
einen andern. beı welchem dıe 1n der Jıtte gescheitelten Haare

beiden Seıten auf dıe Schultern herabfallen ur diesen, der
ohne jedes Vorbild 1n der celassıschen Kunst da ste ist. der Ur-

Ssprung ım Orient suchen. ( Uns cheıint dıe Auffassung och eLi-

waseınselt1g; WITr gx]auben, dass dıe beiden 1ypen 1m Grunde auf die
ideale Vorstellung der Person Christı, w1e christliche unstler
sıch 1eselbe machen mussten, zurückzuführen ist. ass 1E sıch
be1 der objectıven Verkörperung dieser V »rstellung 1mM Ilgemeli-
ne  —_ dıe Formen der damalıgen uns hielten, ist selbstver-
ständlıch.)

ÄRCHAOL. EPIGRAPHISCHE MITTHEILUNGEN AUS ÜESTERREICH -

UNnNGARN. Hrg VON enndor W K Bormann 10 Jahreg. 1886

(Jonst Jiercek veröffehtlicht (S 43 archäologısche Monu-
mente AauSs Bulgarıen, unter ıhnen auch ein1ıge altchristliche In-
schrıften, nämlıch 64 i 4, und 1'79, N., Letztere, INn

Varna gefunden, ist, das Kpıtaph eines syrischen Kaufmannes
mı1 dem Datum D91, und verdient ıne Stelle ın diesem Referat
Sıe laute.t:

X AIP HITE
AITA AANIHA

MAKÄDPIAGC
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YIOC HAIÖAQP8
A1LO KQMHC

EMIIOPQON ALLAME

ON EN ZH EN

-  O  DPOGYNH I] z  o VE  o
ÜE AIé@H M BP18I

AS Z GIAEYONT

06 LOYG'TINIANOY S  n  T ETO
(Salve, üidelıs VvV1i4t0or. Danıel elicis recordatıiıonıs > 1Us He-
19dorı V1CU Tarutla, mercator reX10N1S Apameorum vixıt
ın continentla 1n Christo defunetus est mense Oecto-
briıs indietione vel VI imper1ll Iustinianı annı
Joh Gommnerz (S 231) MAaCcC ein1ge Bemerkungen über dıe XT1E-
hische Inschrift der Nneu entdeckten ]üdischen Katakombe neben
der V1a ppla (S oben S Q83.)

RHEINISCHES MUSEUM FÜR, PHILOLOGIE, hrg VO  - Ribbeck

I Hr Buecheler:; Neue Holge, Bd 41, 1886

U_sener: Weihnachtspredigt des Sophron10s, 1SC VONN Y8-
rusalem (S 200-516). ach zurzen Bemerkungen über die Hs.,
1n weilcher S1ıe gefunden, und dıe Zeit, Waäalill. S1IEe gehalten wurde

Nac dem Julı 634), g1bt den gyriechischen eX der isher NUuUr

ıIn lateinıscher Uebersetzung (Migne, Gr 81, 320)
bekannten Predigt. In der Eıinleitung weıst ‚ uch ıLn auf Se1n

dempäc11st erscheinendes Werk Über. das Weiıhnachtsfest,

W ESTDEUTSCHE VEITSCHRIFT FÜR, (T7ESCHICHTE UND KUNST, hrg
y+1ON Hettner Ur Dr Lamprecht, ahreg 185836

In dem dieser Zeitschr beigegebenen Correspondenzblatt
efinden: sıch 7Wel Berichte iüber dıe neuerdings urc Pfarrer
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eın VOTrSCNOINMENCN Ausgrabungen 1mM altchristlichen Ööme-
terı1um unier dem Jetzigen Friedho VON S 1as be1 Trier.
Nach dem ersten (S 70-71 fand HAL uUurc Anlage eines Gra-
bens ängs der Nordseite der Kırche VOo  b deren NOr OSr bıs
etwa ın die eine STOSSC Anzahl Sandsteinsärge sammt 7We]
Inschriften 1ne VON dıesen, auf einer ın den Sandsteıin eingefügten
armorplatte, lautet

HIC BENE PAUSANT SIC
QUI 1i X V GCOIVX

SIMA POSVIT SIC
VM PRO CARITA'TEM

SCO'TLE PAX 1' 1 SıC
SI'T

7Zwel Vögel

In dem andern Bericht (S 195) 1rd das Aufänden einer
unterirdischen yewölbten rabkammer VON D 33 10018 Länge, 3, 70
: Breıte und . Söhe mitgetheilt. Auf dem noch Spuren e1Nn-
stiger Marmortäfelung tragenden en ward 1ın neben dem
ingang eın leıder zerstörter und schon durchwühlter Sarg QC-
funden

Schliesslich arwelsen WITr noch urz auf e1iInNne Abhandlung
VO  — Ulrich Wılcken 1im HERMES (Bd, XXTI, 1886, S 2Z7T7-286)
über die Indiıktionsrechnung In Egypten ann hbesonders auf die
meisterhafte Bücherschau über christliche Archäologı1e, welche
Prof. Dr Kraus für das RE  UM für Kunstwissenschaft Jähr-
iıch a4rDelte ur das Jahr 1887 ist, S1e erschlıenen 1m D Heft,

169 I6 1ese1b)e haft den Z rOSSCH OrZug, dass S1e unNs N1IC
Nnur regelmässig und vollständig mıt der eueI’N Litteratur DE -
kannt Mac sondern auch ıne kurze W ürdigung der TLendenz

und des Werthes der einzelnen Schriften hetet



27

Franzosische.
MELANGES D ARCHEOLOGIE D HISTOIRE — Kome, Ccole fran-

Calse, 1886

Charles Porsnel 15 (Canone&Es e1INESs dem Papste Silvester —

geschrrebenen römischen Concıls, VO  — denen bısher NUT ekann
arch, AaUS Cod Valıcellianus 54 Miıt Duchesne (Lib ont
Introd sieht, darın ıne ammlung des Jahrh

(S ff.) Duchesne : Studien über römiısche Topographie
1mM Mittelalter Der erstie Artıkel ıande über das templum
Romae ” der mittelalterlichen Quellen beweilst , dass mıt
diesem Namen die Basılıca Constantıns Forum Romanum,
deren gewaltige Rulmnen Jetz noch dıe mgebung beherr-
schen 5 hbezeichnet wurde. ach dem Jahr wurde der Name

Romaes In «Romulı umgewandelt. Vielleicht hat dıe ähe
des wahren emplum KRomae, das mıt dem emplum Venerıis Zı

einem Gebäude, VOonNn dem ebenfalls bedeutende este erhalten
sınd vereinigt War', diese Bezeichnung veranlasst, (S 25 {f.)

EKdouard Cuq be ürwortet ın einer längern Abhandlung die

Ersetzung des W ortes econviıct. 9 uUurc conjunct] Y nach
dem "Text, des GCod Mediceus alter (in der Bıbl Laurentliana A

orenz 1n der berühmten Stelle bel Tacıtus (Annal. X 44)
über die Neroniısche Christenverfolgung. Darnach enthielte der
Satz 39 aud eriınde 1 erimıne inecendil odıo gener1s humanil
econıuNnNctı sunt, e1ın Dreifaches: 1) Die als T1Sten : Verhafteten
tanden unter derselben Anklage (coniunct! sunt ın cr1m1ıne); die

Anklage autete auf Brandstiftung und auf 66 odıum generIis hu-
manı VonNn diıesen Wal’ jedoch der letztere, das odıum DC=
nerıs humanlı, der Hauptklagepunkt. Derselbe wIird ın1t
„ahlreicher Stellen AaUS den Classıkern eNnır als das Resultat

YeWlsser Act  Cg welche Iın den ugen der Römer den Charakter VO  —

Zauberel ıatten Die Christen wurden somıiıt beschuldigt, durch
Zaubereiı den TAan Roms hervorgerufen en (S 115-158).—
S an bespricht einıge schr interessante altschrıistliche
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Lampen, deren Abbildungen auf pl L-1LV- gegeben werden. Hür
dıe atırung jener Art VO  — Lampen mıt angem chnabel, ohne
Aese ın der Handhabe und aus schwerem Thon, ZU denen dıe

elsten Lampen mıt christlichen ymbolen gehören, zıieht eine
dem Mus Kircherianum auf deren and einesolche aUusS

Münze des Kalsers Theodosius be1 der Fabrik:  ]10N eingedrückt
wurde Sehr wen1ıge derartıge Lampen Lragen e]ldnısche Bilder;
ochn x1bt eS E  nige,  —  o dıe Le hıer bespricht. Ausserdem VO1’=

öffentlıcht e]' 7Wel christliche; eine mıt dem eıner VON ihren
Küchlein umgebenen Henne , worın 1ne Ansplelung auf

13 sıeht ; e1INe andere mıt er Scene der beıden
die Traube tragenden Kundschafiter mıt der Kigenthümlichkeit,
dass über der 'T’raube das sıch ndet, nach Le eine offenbare

Anspielung auf die eucharıstische ‚ ymbolı dieser bıblıschen
Darstellung.

REVUE RCHEOLOGIQUE I11 SEr. VII (Ianvier-Juin
GerMain Bapst kommit In eınen Studien über das Lehen des

h 1 Olıg1us auf das Grab des Martın VON 'Tours sprechen,
dessen Anfei‘tigung jenem hl (+oldarbeiter zugeschrıeben wITrd.

y]aubt, derselbhe habe oSS las VO h1 Perpetuus errichtete

Gra_.b ausgeschmückt und mıt einem (borıum (Baldachin) VeTl’'-

sahen. Auf äal X SC der 1nNne Restitution des Grab-
Altars nach den erhaltenen Beschreibungen (S 301 C

REVUE EPIGRAPHIQUE du midi de la Krance. ahre 1886,
enthält 1mM letzten (Nov.-Dec.) Heft S»  —_  D christlıche Inschriıften,
S 249) welche jedoch nıchts Bemerkenswerthes hıeten

(JAZETTE ARCHEOLOGIQUE. Rgcuuil de monuments de 1 ”anı

qu1te lparf les SO1NS de de Wıtte e1, Robert de Las

steyrie. 1886

de Linas hande über dıe Elfenbeinsculpturen auf dem
Einband des sogen. Lıvre d’1ivolre ın der Bibliothek VO  — Rouen

(S 30} pl INA) Die eine e1Le Ze1g% dıe Fıg des h °  etrus,
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dıe andere e1INEe ebenfalls nÄännliche Figur, über 16 Han aicht alız
eIn1g 1St; entscheidet sıch für den Johannes, auf run
des Vergleichs mnıt E  © ähnlichen Sculpturen, VO  — denen eCiINe
(S 30), 1m Besıitz des H Odıot, In Parıs, dem JA die
zweıte (S 36), AaUuUsS der Sammlung des Gay, der Zeıt der
Jconoclasten zugeschrieben werden. (Nach der Abbild scheint
es uUunNSs MHenbar der hl Paulus se1n, dessen iconographischen
Züge alle vorhanden SINn Als Entstehungszeit für die beıden
Platten Von Rouen nımmt der die Keglerung 1 heodosius des
Gr Die dreı besprochenen Monumente Walcen ursprünglıch
wahrscheinlich bel der Liturgle gebrauchnte Dıptychen.

REVUE L’ART CHRETIEN. ouvelle Ser. I 1886

Aus der mehr ZU udıum * der mıttelalterlichen Kungst
bestimmten Zeitschrift heben WIT folgende rTbeıten hervor, die
das Gebilet der Archäologie berühren: 1ne Abhandlung über
die phantastıschen T’hiergestalten, (S 13-34) aUS dem Nachlass
der Frau HFelıcıe dyzac, dıe 1n kurzer Artıkel VO  — der-
selben Verfasserin üb die Jonasbilder 1n der altehristlichen Kunst
sıch ansc  lesst, (S 34-36). ubes Corblet Als CNHNIuSsSsS der Serile
VOonNn Tiükeln über die eucharıstischen Gefässe werden dıe ÖOsten
sSorıen und die aVvubo-Becken behandelt (S 49-6 223

sıch die AUS dem Bull dı arch. erist. (1884-385, LAaV ILL,
Abbildung eines Goldglasfragmentes, auf dem 7WeEe1

Bılder erhalten sind; das 1ne zeigt die Büsten 7Weler Gatten,
das ındere dam und Kva neben dem aum der Erkenntniss ;
1m Miıttelfeld efindet sıch ıne Inschrift Im Anschluss all

ein Referat, über das Werk Les MOoSalques par Gersnpach, (Paris,
uantin bespricht de Montault (S 255 hıe Mosaık-
biılder der Katacomben. Es scheıint unglaublich, dass heutc, nach
de Rossiı's Studien, noch e1ın Satz geschrieben werden ann WIE
dieser: elag1us 11 grub dıe schauerliche und armseliıge ata-
om Von S, Hermes © Hıc fecıt, coemeterıum 22a11 Hermetis
martyrıs., ;„- In jedem andbuce über die römischen Cömeterien
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hätte der Verl. en xönnen dass nach dem Jahrh Sal

k9ine atakomben mehr angelegt wurden, und dass VOLN Anfang
des Jahrh das Begraben 1n denselben völlständie aufhörte,
und das or ecoemeterıum 95 1n der angeführten und In ähn-
ıchen Stellen des 1L1b Pontificalıis den Tan2Z6!) Complex der auf
den Cömeterien errıiıchteten Gebäude mı1t den darunter gelegenen,
1U als heilige Stätten mehr besuchten Martyrgräbern bezeichne
Ks eruht somiı1t auf e1INer grundfalschen Voraussetzung , aUus

dieser ange  ichen Anlage der atakombe des Hermes 1M
Jahrh auf das er alnes Mosaıkbildes desselben schliıessen.
Aus den Inser. christ 18 Romae VO  — de Rossı pas 10,
I. Anl 204) der Verf ersehen können, dass die atakombe
bereits 1m Jahrh estANd Das Mosaıkbild aber, welches als
ChmMUC eines Arcosoliums angebracht wurde und dıe geWÖhn-
ıchen Sujets der Katakombenbilder (z Danıiel 1n der Löwen-

Zrube) ze1gt, scheint uUuns Aaus dem tammen, dem

auch alle andern Mosaikbilder der atakomben angehören.
KEVUE NUMISMÄATIQUE dirıgee par Anatole de Barthelemy,

Gustave Schlumberger, Ernest Babelon 111 Sär 4, 1886

Margarttis publıcırt (S griechische Münzen nd Bul=
len Aaus Blel, unter letztern auch dreı A US christliıcher Zeit (pl
.4 14 und 26 e 65) Der Avers ZeiI& be1ı der ersteren
das Bıld des Z Heıilandes, beı der zweıten eiın kreuzförmiges
Monogramm, bel der drıtten die Fıgur des hl Demetrius, WIe
auf eınem PC ıtzend eınen AIl en liegenden eın urch-
0  r der VCVersS nthält beli den beıden ersten den Namen des

einstigen Bes1itzers, bel der ritten eın kleines Kreuz mıiıt Vel’-

schledenen andern ymbolen.
REVUE DE LA FRIQUE FRANCAÄAISE ei des antıq aftr 1886

Delattre berichtet (S 24.1-248) über dıje auf verschlede«
NeN Punkten des en arthago gyefundenen Inschriften, leilder alle
OSS ın ragmenten erhalten Das Charaeteristische derselben ist  Sl die
fast sStereotLyp wiederkehrende Hormel FIDELIS PACE, wel-



201
che nach Del das Jahrh., als die Carthag. Konche -
üng VONN Schisma un Häresı1e Zzerrissen A werden, sıch allge-
meın verbreıtete.

BULLETTIN LEPIGRAPHIQUE dirıge par oWa 6,° annee. 1886

Erglebiger fÜr die christliche Epigraphik ord - Afrıka)s
die Forschungen ın Makter, dem alten el1a Aurelıa Mac-

tarıs, einer römıschen Colonıie 1ın 'Tunıs. Von den hler (S 37
durch eTaılle besprochenen Inschriften sınd 7We] besonders

wichtig, we1ıl S1e uUuns die Namen VOI Bischöfen ewahr en
Die e]ıne lautet

EPISCOP
V IX ANN

11
S1e ist, schon VOT' ein1gen Jahren gefunden worden. Die andere,

ne  — entdeckte lautet

A x
LIM DIGNVS
HIC LTVMVLO

GER
VI

Von keinem der beıden ist die Zeit, ın weilcher 1E den
bischöflichen inne 1atten, ekannt Das Epitaph
des (+ermanus kann nach de Villefasse ın den Anfang des
hinaufreıichen. Das andere ürfte vielleiıch noch er Se1N.

BULLETIN 0{0}  ES  CE HELLENIQUE; cole Tancg d’

enes, annege, 1886
s Parıs veröff'entlichten 397 eiıne Serle VOon

NSC aUuS Lycaonıen, Leconıum und den umlıegenden Orten, unter
denen mehrere chrıstliche, aber schon AUuS der byzantiniséhen Pe-
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rıode. Mah che sınd interessant ihrer Formeln; besonders
die olgende RS Lycaonıen (S 203, , o

ANAHAYCON GIP THN

AOYAHN COoY ® QANOYN

IIAPOPONTÄ HAIMEAH
°) N 2) ENA

AYTHC HAA (UATA)
Miıserere domine sSeIr’Vae Luae Joannae; 18NOSCE e1 eccata

cognıta S1bı el incognıta.

nglische
T ’HE OURNAL, of Archaelogy and of the history

of the fine arts I1 ahrg 1886
Müntz behandelt (S 205 313) die nicht mehr erhaltenen

CANTIS römiıischen Mosaıkbilder Dieselben sınd zahlreich, al
dass WwWIr SIE alle wieder anführen sollten; Man müsste dazu fast
dıe Abhandlung wledergeben S1e eianden sich ın der en
Peterskirche verschiedenen Stellen; In S Johann 1imM Lateran,
dem Lateranensischen Baptisterıum und dem ortigen Palast der

Päpste, ın A Agatha ın Suburra, und ın der Basilıca 38. ApOStO-
lorum. Zu den Mosaıkbildern der Peterskirche möchten WIT
bemerken, dass dıe Unterscheidung zwıschen den beıden Facaden
der asılıka selbst, und des Vorhofs N1IC klar gemacht
ist. Das VO  — Serg1us 87-70 restaurırte Mosaık schmückte
die Fagade der eigentlıchen asılıka, über dem ac der Vor-

ql Kupte
al TÄNMMLENNLATA
S YV@OOEL
st fly).5>'4f).«‘ff ;
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a Dasjenige aber, welches Paul (757 67) aniertigen liess,
befand sıch über dem Eingang ZU Vorhof; dieses ist C5S, welches
Taf. VIII nach einer Zeichnung Grimaldı veröffentlicht 1st, =-

ter Angabe: ın oOTator1ıo0 . Marıae ın turrl. Der mM1  ere
Theıl, zwıschen der ITreppe, dem Vorhof und den beıden UTr-
TE  — hless ämlıch damals Marıa ın Turr1. Marucchi <x1bt
(S 3038 - 341) Bericht über die Kntdeckungen 1n den rOÖMm.,
oem. des hl Sebasti]ianus und der Felieitas., E Kraus

\referirt (S 426-4206) über die Ausgrabungen auf dem altchristl
Coemeterium be1l S, Matthlas ın _Trier und publıcırt el
dort gefundene Inschriften, VO  — denen 1ne miıt, der ralten AÄACcC-
celamatıon: PAX SI'T schliesst

CTalieniscke

BULLETTINO DI AR(  6  HEOLOGLI GRISTIANA de| Comm. de
Rossı Ser I KROoMA, 1886

Ausser den VOonNn Marucchi verfassten Berıiıchten über die jetzfi
1MmM Palast der Accademıa ecel. stattfindenden s Conferenze dı arch.
erist.‘‘* VOM. Dec 18585 Maı S6 denen de Rossı e1ne
e1 VOoNn otfen hinzugefügt hat, nthält der SANZC, In einer
einzigen Lieferung erschilenene ahrgang nach eiınem kurzen
Artikel über das Mausoleum der Uranier be1l Sebastian
(29 - 33) ausschliesslich 34 — 165 ) ıne Abhandlung über
die altestien Inschrıiıften 1mM Coemet Priseillae Bel Aem en
Interesse des ler behandelten, reichen Materıials Pehalten WITr
unNns eın eingehendes Referat [Ür die ächste Nummer uUuns:!

Quartalschrift VOT',

CRONACHETTA mensuale dı scl1enze naturalı dı archeologı1a,
red dal Pr Armellıinı Ser. 1886 .

In dem Januarheft dieser kurzen erıchte über un auf
dem Gebilete der profanen und chrıistlichen rch druckt ıne
ın den Castra vetera der equLies sıngulares hinter der cA12
santa anı Lateran gefundene Inschrift ab, auf welcher dem Jupiter
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deréigenthümliche Beiname Ogegeben wird.
pflichte der Nsıch des Marucchı beı, dass der Name VO  —_ Bee| oder
Baal, dem orıentalıschen, 1n der ecnrı ulg er’wähnten Gott
er’komm Werner erhell aus der Inschrift, dass diıe sıngulares,
unter der .nrufung dieser o  eit, e1n collez1un» gegründet
hatten, dessen Miıtglieder sıch w 1e die Ohrıisten «fratres» NENNEN
(S 14, 15).— Be1 den Ausgrabungen ıIn Ostia fand INan e1  j Xem-
plar der seltenen ampe mıiıt dem 110 des gyuten Hırten AauUS der
Habrık N N  Jrnnn (S 16) Im Anrılheft en WIr e1n
altchrist Kpıtaph AUuUS einem Ms des Terriıbilini, Jetz 1m V a-
tie Archiv; e ist, ohne besbndere Bedeutung Ausser
elıner kurzen Besprechung der Entdeckungen 1m oem.,. Maxımi ı
VOTI’' der porta Salara (S Bull dV’arch erist,. 1884-85, 4.Heft) biıetet

1M Maiheft über dıe rge be]l den Alten einige Notizen, welche
AIl ıne in Afrıka Anfang 18835 VON e1aLLre gefundene Terras=
cotta mıiıt der Darstellung dieses Instrumentes angeknüpft werden.
Der und einer chrıistlichen ampe 1n dem Nymphaeum eines
römıschen Hauses, dessen Wand esculap dargeste WAar,,
w1e€e 1m ulr  e berichtet wI1rd, kann eiıcht eın ZU  1& sSe1IN
6S 108, Auf 110 L12 derselben Nummer werden
dıe Kntdeckungen 1M GCoem. Priseillae urz erörtert nteres-
Sanı ist. dıe x  eilung 1M Augustheft (S 126), dass 1n Frasca-
t1 ı1n einer 66 S Flavıa Domitılla yenannten kKegıon viele este
e]lner AaUuS der Flavıschen LEe1T, WwW1e die Bleiröhren bewel-
SCH, gefunden wurden. ragt, o b dieselben nıcht vielleicht jener
berühmten eıligen zugehört habe, deren Namen dıe Tradıtion
bıs auf uUunsSseT’e Tage durt erhalten DEn

BULLETTINO ELLA COMMISS ARCHEOL, COMUN DI ROoMA Sser IIT 1886

Aus den 1n dieser Monatschrift mıtgetheılten Funden 1n Rom
heben WITr Lolgende hervor: 151 aın christliches leider VEl =

stümmeltes Emptaph e]ner (larıssima) (emına), auf dicker
Marmoplatte. T: das Aufüänden der VLa Portwensıs miıt,
ihrem auf eine gI'OSS\Q recke noch erhaltenen Basaltpflaster



U
Vor dem Thor gyleichen Namens. Sie 1ef 1n derselben ı1chtung
W1Ie die Jetzige, aber weller VO er entfernt, an Fuss des
Janieulus oder Monte Verde. 305 307 In den unterır-
dischen Räumen des Hauses der Salıta de| Grillo 1 01A LA  MN  Z
Nan auf 7 We1 1C Mauern 4AUuS Quadern und ıne Ziegel-

AaUuSsauer (. von Z T änge , und Ü, Dicke)
der spätern Kalserzeit, die VON einem ogen VON K rel-
te durchbrochen ist An Stellen sınd KReste VON uCcC mıiıt
Malereı:en erhalten, VON denen Wel bekleidete Figuren, ıne mıt
almatı und andalen 7 AIn besten erkenntlich Walenl,. Auf ar
Nne rothen Telien Fusse des Bıldes mehrere Buch-
staben einer Inschrift erhalten, dıe ME et DrO LUO (AYL 007e
HA0 Be (n0 de HKapıza) DiNGeE (re nach dem Vorbild Von

Clemente und der Kırche der Septem dormientes der Appl-
schen Srasse ergänzte. Diese interessanten este werden der
Kırche S, Salvatoris 1n 1116118 oder — Cornells zugeschrieben.
ULIgi Borsani. Auf w 352 schlilesst de Rossı A4US e]ıner

Paschalıs IL VO 11135 auf das estehen elner Jetz
gänzlıch verschollenen , dem h 1 Laurentius gewelhten Aırche
neben dem „ATecus stillans 1n regıone scole Grece also nahe an

der alten OT Capena zwıschen Coelıus und Aventın

NuovA AÄNTOLOGIA. Ser e

Vol S 4A09 enthält ıne Abhandlung Marucchi s
über die hl Felieitas und ıhre Ööhne, die unter Mare Au-
rel 1N Rom den Martertod erlıLten 9 miıt eingehender Beschrei-
bung des Im Coem Maxımı ad Felıcıtatem gefundenen
unterirdiıschen Oratoriums CS O  en Vol II1 des Jahrz
886 (S 621 bletet AUS der er desselben Archaeo-
lo.  09 eıne Beschreibung der Laterankırche 301 verschiedenen
pochen, 1M Anschl 15 die Einweihung de3 Nneu erhbauten Cho-
L’es der Kathedrale



2U6
ATTI ACCADEMIA DELLE DI TORINO Vol

XXI, mMag g10 1886
In der Sitzung Maı berichtete Franc., Rossi über

7We] coptische Mss des Egyptischen Museums VON Turın, VON

denen e_iu_es eıne vıta des hl Hılarion , das andere eıne
pass10 des hl gnatıus VON Antiochien entha T Martertod
dieses Bıschofs erfolgte nach dem coptischen Text 1n Rom 1m C‘
Jahr der kKeglerung des Tralan.

ARCHEOGRAFO TRIESTINO?! AaCColta dı Inemoriıe eicl. per OR-
Vvire alla storlia dı Trieste, j1e]| Kriulı dell’lstria Nuova sSe!.

vol. XI 1886

Gregorutt: veröffentlicht und rklärt eine Serlie ünNne-
dırter Inschriften AUS quileja , untier denen ıne christli-
che (S 173 ME 177) WDE ihrer Symbole bemerkenswerth ist
SLEe zeigt ämlıch 7We] Tauben nıt eiınem Kranz 1MmM echnabe ZW1-
schen 7Wel Palmen schreibht S1e der Mıiıtte des ahrh

BULLETTINO DI ARCHEOL.. STORIA DALMATA; Anno I Spalato
18586

Kr Bulıc &x 1bt 07 eınen Q@urzen erıch über dıe etzten
Ausgrabungen 1n der ChCLIS Cömeterlalbasilica VON Salona, nıt
einem Pldn derselben. behält sıch VOT', später aqusführlicher
darauf zurückzukonmen:. Dıie passım 1n der Zeitschrift veröffentlich-
ten ragmente altchrist! Inschriften sınd ohne besondere Bedeu-
Lung

ÄRCHI1VIO DELLA SOCIETA’ ROMANA DL STORIA PATRIA. 886
entha die Fortsetzung der gediegenen Artikel VvonNn ”T'0-

maselt? über dıe Geschichte der Campagna Romana. Kın näheres

Eingehen 1n die weitläufigen, auch fÜr chriıstl. Archäologie wıch-
igen Untersuchungen verbietet uUunNns der Mangel al Raum.

ROoM
KI1ıRSCH..


